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Das Reichsbanner
Bettage füv den Gau Svaukerr und de« Gau Sdevbavevu 

Seitung des ReiibSdannevS 
Schwaer-Bot-Gdld - Bund 
dev vevrrbttkanischen ^viesstett» 
«ebmev G.B. - SchLNasdebuvs

Das Reichsbanner im Gau Kranken
Mit Freude und Befriedigung kann zürn Ausdruck gebracht 

Werden, daß in Franken das Reichsbanner gut aufgebaut ist. 
^ett Gründung im Jahre 1924 ist ein fortwährender 
Aufstieg zu verzeichnen, die Gründung neuer Ortsgruppen 
schreitet stets.vorwärts, innerhalb der Gruppen selbst herrscht ein 
guter, vom Gedanken der Kameradschaft getragener Geist. Die 
^eranjtaltungcn, welche bisher durchgeführt wurden, hatten — 
von wenigen Ausnahmen abgesehen — zahlreiche Beteiligung 
aufzuweisen. Trotz dieser günstigen Entwicklung besteht keine 
Veranlassung, mit dem bisher Erzielten zufrieden zu sein. Noch 
Aehr zu erreichen, den, Reichsbanner noch in Hunderten von 
Orten Frankens Eingang zu »erschaffen, muß das Ziel und der 
ehrliche Wille jedes Reichsbannerkameraden sein. Um dies zu 
erreichen ist erforderlich, daß innerhalb der Kreise und Orts­
gruppen ein rege? Leben pulsiert. Bei der schon seit Bestehen 
, ? Gaues Franken geschaffenen Organisation der Kreise besteht 
seicht die Möglichkeit, dieser Pflicht gerecht zu werden. Des 
vftcrn fanden in einzelnen Kreisen Konferenzen der Ortsgruppen, 
^genannte Kreiskonferenzen, statt. Mit Rücksicht darauf, daß 
»autage auch nur selten abgehalten werden können und mehr 

der Erledigung geschäftlicher und organisatorischer Fragen dienen, 
gt die Abhaltung von K r e i s k o n f e r e n z e n unerläßlich. 
^)dsc Konferenzen gelten der im Arbeitsgebiet zu leistenden 
Werbung, der fcstzulegenden Feiern usw. ES triff? zu, daß bis- 
sldr innerhalb einzelner Kreise eine Verbindung der bestehenden 
Ortsgruppe!, leider nicht jtattgcfunden hat. Die Kameraden 
teilen wohl, daß in diesem oder jenem Ort eine Gruppe des 

.'chöbannecs besteht, von ihrem Wirken, ihren Erfolgen, ihrer 
grämten Arbeit ist jedoch nichts bekannt. Diese Gruppen müssen 
durch Pir Kreisleitungen zusammengeführt werden Die persön-

Fühlungnahme ist heute wichtiger denn je. Durch diese 
"treiskonferenzen, an denen nicht nur die Mitglieder der Kreis- 
^.slbng, sondern auch Vertreter der Gauleitung teilnehmen, er- 
balt uian gleichzeitig eine klare Uebersicht der Verhältnisse im 
Kreise, lernt die Lage und den Stand der Bewegung in den ein- 
zeliieu Orten keuchen, erführt, mii welchen Erfolgen die Werbe- 
vrbeit gekrönt ist. Hört neue Arten der Propaganda und, was 

chonders zu beachten ist, lernt die unermüdliche Arbeit vieler 
Kameraden für das Reichsbanner und damit für die republikani­
sche Sache kennen und schätzen.
. Tas Reichsbanner in Franken, überhaupt in Bayern, hat 
u der kommenden Zeit große Aufgaben zu erfüllen Die Lei- 
ung pes Bayrischen Heimat- und Königsbnndes wirft alljährlich 
ud besonders in den lctzetn Monaten, große Geldbeträge für 

Werbezwecke hinaus. Wenn auch die Gründung von Orts- 
..t'nppcn dieser monarchistischen Vereinigung unbedeutend ist, so 
ü doch die Tatsache, daß die Bayrische Volkspartei und die Deutsch- 
vtwnalcu die Träger und sicher, mit Einschluß des Hauses 

Eitelsbach, auch die Geldgeber für diese Arbeit sind, für uns- 
sS Erscheinung wichtig genug. Der Bayrische Heimat- und 

'q,?"^sbund wird sicher bei den im Jahre 1928 durchzuführendcn 
<rahlen zum Bayrischen Landtag für die vorerwähnten mon- 
^rchistisch eingestellten Parteien wirken. Aufgabe des Reichs- 
in"w^ deshalb sein, für die republikanischen Parteien
R ^>ern zu wirken und zu werben. Die Zehntausende der 
reichsbaulierkameradcn können bei intensiver Arbeit viel, sehr 
lei erreichen, sie können durch chre Werbearbeit den republi- 
cknycheu Parteien in Bayern sic unentschlossenen, gleichgültigen 

ü Wählerinnen zuführen und damit dafür sorgen, daß
b Bayern Ausnahmebestimmungen, die in der Regel nur gegen 

Republikaner Anwendung finden, nicht mehr bestehen. Diese 
Aufgabe, diese Pflicht bat das Reichsbanner zu erfüllen, und nur 
""lchn ,,jcht mehr lange warten und uns vorbereiten! —

Republikanischer: Tas in Aos
Die Reichsbannerkameraden von Oberfranken fanden sich mit 

der republikanischen Bevölkerung des Kreises Hof am 15. und 
16. Juli 1927 in Hof zu einem Republikanischen Tage zusammen. 
Diese Veranstaltung war das erste größere Treffen der 
Reichsbannerkameraden im nordöstlichen Ober­
franken und hatte einen äußerst starken Besuch aufzuweisen. 
Besonders zahlreich waren die Kameraden aus den einzelnen 
Landortsgruppcn herbeigeeilt, auch die Ortsgruppe Baireuth war 
stark vertreten. Die freundschaftlichen Beziehungen, die die Orts­
gruppe Hof mit den Kameraden in Plauen unterhält, hatten zur 
Folge, daß auch dort eine stattliche Anzahl Kameraden mit Munk­
korps erschienen waren. Am Samstag den 15. Juli fanden in den 
zwei größten Sälen Hofs Begrüßungsabende statt, in welchen 
die Kameraden Mähr und Bl um tritt für die Kreisleitung 
in Hof, Kamerad Gebhardt (Magdeburg) und Kamerad 
Reitz (Nürnberg) für die Bundes- und Gauleitung Worte der 
Begrüßung darbrachten. Anschließend fand ein Fackelzug statt, 
der eine , äußerst starke Beteiligung aufzuweisen hatte. Unter 
Anteilnahme der gesamten Hofer Bevölkerung bewegte sich der

Kameraden!
Arbeitet mit an unserer Gau­
beilage. Sendet Berichte über 
Veranstaltungen des Reichs­
banners an Kam. Karl Reitz, 
Nürnberg, Breite Gaffe 25/27.

Fackelzug durch die Straßen der Stadt. Der Abschluß des Fackel­
zugs erfolgte am J^spisstein, wo eine eindrucksvolle Kundgebung 
für den Gedanken des Einheitsstaates stattfand. Kamerad 
Murz (Baircutb) hielt eine von hohen Idealen getragene An­
sprache, während der gemischte Chor der Arbeitersängcr in feiner 
Weise es verstanden hat, den Massenchor „Weltenfrieden" er­
klingen zu lassen. Am nächsten Tage (Sonntag) marschierten 
fürh 6 Uhr vier Musikabteilungen durch die Stadt und führten 
das Wecken durch. Jeder Zug brachte neue Festteilnehmer von 
den Landortsgruppen, und um 10 Uhr ging es zur Gefalle­
nenehrung auf den Friedhof, wo Kamerad Mähr eine ent­
sprechende Ansprache hielt. Vom, Reichsbanner und den Kriegs­
beschädigten wurden zur Ehrung der Gefallenen Kränze nieder­
gelegt. Anschließend daran erfolgte auf dem Theresicnstein die 
Weihe d e r Fahne d e r Ortsgruppe Tel b. Der Ver­
treter des Bundesvorstandes, Kamerad Gebha.rdt (Magde­
burg), nahm die Weihe der Fahne vor und kennzeichnete in 
längern Darlegungen die Aufgaben des Reichsbanners. In den 
Nachmittagsstunden erfolgte die Durchführung des Festzugs.

In der Nähe des Sammelplatzes stauten sich die Massen und um 
2 Uhr erfolgte der Ilbmarsch, geführt von Herolden zu Pferd in 
der Tracht des 17. Jahrhunderts. Anschließend folgten Bauern 
aus der Zeit des Bauernkrieges in Kostümen. Sie führten die 
Bundschuh-Fahne mit sich. Dann folgten die Trommler und 
Pfeifer der Arbeiterturner und anschließen die Reichsbanner- 
Ortsgruppen und republikanischen Organisationen. Die Stadt 
Hof hatte einen solch geschlossenen und eindrucksvollen Festzug 
noch nie gesehen. Nach sehr langem Marsche durch die Straßen 
langte mau nach 4 Uhr auf dem Lolksfestplatz au. Das Zelt mit 
4000 Besuchern war bereits vollgefüllt. Ein großer Teil mußte 
sich mit dem Aufenthalt im Freien begnügen. Kamerad Mayer 
(München) hielt dort die Festrede. Er rechnete ab mit dem Ver­
halten der Reaktionäre und erhielt für seine treffenden Aus­
führungen stürmischen Beifall. Musik- und Gesangsvorträge 
wechselten sich gegenseitig ab, so daß alle Festteilnehmer voll be­
friedigt auf den Verlauf des Festes zurückblicken können. Es 
muß ausgesprochen werden, daß die Kameraden der Kreisleitung 
Hof wie auch die Ortsgruppe alles aufgeboten haben, um dem 
Republikanischen Tag ein würdiges Gepräge zu geben. —

Me P. D. und das Reichsbanner
Die K,P. D. in Rordbayern hat ibrc Aufgabe darin 

erblickt, ein Blatt Papier, mit Maschinenschrift versehen, als Flug­
blatt an die Reichsbannerkameraden zu verteilen. Dieses Stück 
Papier wurde anläßlich des Hofer Republikanischen Tages zur 
Verteilung gebracht und fordert die Reichsbannerkameraden auf, 
aus ihrem Bund auszutrcten und einzutreten in die K. P. T. Es 
wäre schade um die Arbeit, wenn man auf den Inhalt dieses 
Blattes eingehen würde. Bezeichnend ist, daß der kommunistische 
ReichstagsabgeorLnete Meyer für das Blatt verantwortlich zeich­
net und demzufolge anzuuehmen ist, daß er sich zum Verfasser 
bekennt. Diese Annahme zeigt, daß Meyer von politischen Dingen 
keine Ahnung hat, Leun sonst könnte er solch inhaltloses Zeug 
nicht zusammenschreiben. —

Aus dem Gau Krranken
Laufnmholz. Am 10. Juli hatte unsre Ortsgruppe ihr 

Gartenfest, das leider unter der Witterung zu leiden hatte. 
Trotzdem kam eine stattliche Anzahl Republikaner zusammen, die 
bei guter Musik, Gesang und turnerischen Vorführungen sich vor­
trefflich unterhielten. Kamerad Hofer hielt eine kurze An­
sprache. Er wies auf die kommenden Wahlen hin und ermunterte 
die Republikaner, schon jetzt die Vorbereitungen zu treffen, denn 
das Jakr 1928 muß einen Sieg für die Republik bringen. Mit 
dem Wunsche, des öfter» so kleine Familienfeiern, die mit wenig 
Kosten verbunden sind, abzuhalten, gingen Gleichgesinnte nach 
einigen Feierstunden auseinander. —

Rückersdorf. Am 13. Juli erhielten wir den Besuch der 
Radfahrer der Abteilung 28 Nürnberg in starker Beteiligung 
oer Kameraden. Die fröhlichen Rotunden, die wir mit ihnen 
verlebten, waren von kameradschaftlichen! Geiste getragen. Nach 
der herzlichen Begrüßungsansprache unsers Vorsitzenden, Kame­
raden Mai Wald, setzte das Spiel der Trommler und Pfeifer 
und abwechselnd freier Gesang ein. Auch der Arbcitergesang- 
vcrein Liederzweig, der zur Begrüßung der Nürnberger Kame­
raden erschienen war, brachte einige' wohlgelungene Freiheits­
lieder zum Vortrag. Erst in später Abendstunde traten die 
Kameraden mit dem BundeSgruß Frei Heil! die Rücksabr! an.
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Ln-Li Fürth 
Hindcuburgstr.

KteWWer 
dMwarenlmus 
Mlius Wnsfurttt 

^J^Tafelfeldstraße 23

Abendtisch!«t'rt'chch.s,.':L°°uh.M°yerI fgKNeNfSdNK 6g- MNKlek
Ziere ! Vcr-chrslot.d.ReichsbanncrsW ziouigsplatz s 8374 Aernnn 7vb8b 
llcitinaer » Bedeutendstes Spezialgeschäft --"Platze

i-'efei-gich füs stlützen. Ä/in6isc!<eki. kksecstes

AW Imikel
Herren-». Damen-Friseur

Slustratze 18 8M4
Spezialität: 

Bübikopsbehandlung

Restaurant

WaLdschenke
» z 18 «»11 

Berlcyrstolai
des Reichsbanners, Abt. 14

unddcrS.P.D SgSb!

sowie s ä m t l. schwarzrotgoldenen Artikel

V/eizekt L Xsksne Z
Sliirnberg.Fahnensabrik, Kaiscrstr.»

Warcnyerstelluug s.rcpnblikan.Verbände ».VereineI niassiv Gold sugciilod
von Mark 4.80 an 
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Gasthaus „Gartenstadt"
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^^^hrütotal des Reichsbanners

A. Amslinger
H e » n e st r n tz c 14 l!M>
Gardinen, Leibwäsche, , 
Herren-Artikel, Weitz-, l 

Woll-, Kurzwaren , 
-strick-und Sportwolle '

Franck 
s 1 oi , ch e re i 

Gartenstadt 
poehlt ß. Wurst- u„d 

yslet schwären zgzx

Mittelfrünkische Bauhütte
G. m. b. H. SS7L

Nürnberg- Holzgartenstraße 45 

Hoch-, Tiefbau-Unternebmun« / tzisenbetonbau

Oas Organ der ksplibiikansr 
in ^lttestrankön 

CrscyointLledsnmsllnckerlVocbs 
l^lit vielen Leilseen unclsm Zonntsg"

F-k-oeo'/r'/o/).' 
tSz-S/'/s 6SLLS 

^s/-/?L/r<sck^s^ 
Lpsrisigebist unseres Onisrneßmens 
2ll3litZ1ssrb»it in Vuckdruck

Ln-Li Universunr-
Nüruberg Lichtspiele

Lnttpoldslr. 3 Niiruberg, Lnitvoldstr.7

Mode «.Sport LL.
Tafelfeldstraße 40 5851

Größtes Lager in Herreuartikelu
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8um Eisernen Reis ^ksIISsdeiM-Vef-!
E»IlSIIll!llgIi;ka°nMN-rstr.lk1

K.MWWkl
Glockenhosstr. 34 83!,7

Ltnrz-Wrih- u.Wollwarcn 
Spezialität:

Westen, Jacken 
Pullover 
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wurst- u.fkeischwarenfadr.
Zweiggeschäst: 

Katzwangcr Str. 78
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Eines jeden Kameraden, sicli und seine I'llmiiie erriellen und 
IST dem Orundsstr ru lluldiZen:
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Lle vitltgk Bezngsanclte ,,l> llilw
Paulen, Pseifcu, Lyras, 

.»'.uffulhärner, rrommelsellc, Majorstäbe. alle 
-.TkU- und Holzblas-, Ltreich- und Zups- 
»anrumrnte. Sprech-Apparate und Platte» 
'"'den Sie de. Mlilluerstr, 37

Restaurant 8Z8S!

vill>elm lell
Bndr. lSellinger

Bertel, rslok.d.Reichsbauners 
'Abteilung v und der S.P.T.

MWM „tteüico"
Xsrolinenstt. 47

krank«

Gans

Uebr.Marx ^
Kaiierftratzr lüi Ecke KarlSbruckc. «.

« ke«n<l«« 8peLl»Illi«u«
een- nn<l Un»l»en-Ueltleillung L

^laschnerci- u. AnstallationSbetriebs-Grnofsenlchai« 
E. G. m. b. H. Riirnberg. Parkstratze ckS.

Sanitäre Einrichtungen jeder Art. Baustaschnerei, 
Entstaubuugs- und Absaugeanlagc» ZS2Z

Die Malerei Genossenschaft 
sür Nürnbers-Fürth u. Amsedung

-sanerngaye ------- Telephon 24871
Arbencr-ruruvertaas A.-G., Leipzig

VandeA/chäft kür Turn- »nd Svortktcidnng, Sportgeräte, 
e^D^rNkei, Bcdarssartikcl siir SpielmanuskörpS

kesftntzstratz« lr.
Is l i- i l >r » I I- Hl » l « > l : 
Nngnstprogramm

Itl.„Die Liebe eines Brasilianers"
17.-23. 8.: „,vl»tz und Feld" und „Ter bayr. Wald" 
21—31.8.: „Im Reich des Königs der Könige".

Wir bitten nm Beachtung der Platatanschlagc.
im Gaubureau erhältlich.
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Das Haus der kleinen Preise.

den worden. Die-meisten Kameraden bedenken nicht, das; ihre An­
wesenheit bei Zusammenrottungen strafbar ist!

Wir dürfen aber nicht vergessen, welche Folgen es inter 
Umständen auch in wirtschaftlicher Beziehung für den Beteiligten 
haben kann, wenn er vorbestraft ist. Es könnte schließlich zu­
gegeben werden, daß unter vernünftigen Menschen eine der- 
artige Vorstrafe nicht allzuhoch zu bewerten sei. Stets 
müssen wir uns aber , die Einstellung unsrer heutigen 
Justiz vor Augen halten.

Genießt dieser Kamerad nun den eventuell 
von der Unter st ützungskasse gewährten Rechts­
schutz? Diese Frage müssen wir unbedingt verneinen.

Eine eventuelle Gewährung von Rechtsschutz kann, voraus­
gesetzt daß der Kamerad seine Unterstützungsmarke ordnungsmäßig 
geklebt und seinen Mitgliedsbeitrag entrichtet hat, nur in Frage 
kommen, wenn es sich um offizielle Veranstaltungen 
oder Erledigung bestimmter Aufträge des Reichsbanners handelt.

Herrenkonfektion b'7» 
Serrenschneidere« 
Sportbekleidung 
BernsSkleidung

Oberfränkifche s 

Möbelzentrale 
äudwigjtr. 27 Telephon >18 
Geringe Anzahlung

Zu welchen Konsequenzen sollte es führen, wenn jeder 
Kamerad, wie schon eingangs erwähnt, lediglich wegen seiner Zu­
gehörigkeit zu einer Organisation, und umfasse sie — wie bei 
uns — noch so viele Millionen, das Recht herleiten könne, sich 
persönlich an irgendwelchen Streitigkeiten, seien es auch solche 
politischer Natur, zu beteiligen. Wir müssen auch gerade hierbei 
stets an die jüngern Kameraden denken; denn gerade sie fühlen 
sich schließlich besonders wichtig, wenn sie wissen, welcher Schutz 
ihnen durch die hinter ihnen stehende große Organisation ge­
währleistet wird.

Es liegt auf der Hand, daß gerade auch bei der Konstellation 
unsrer derzeitigen Reichsregierung die Stimmung unsrer Kame­
raden nicht gerade gedrückt ist, und die Gelegenheit zu einer tat­
kräftigen Vertretung unsrer republikanischen Idee sich täglich, ja 
man könnte sagen stündlich, bietet. Um so größer ist unsre Auf­
gabe, unter allen Umständen Disziplin zu wahren. Unsre Stärke 
soll in erster Linie hierin liegen, und unsre Kraft gerade in 
unserm einigen geschlossenen Auftreten zum Aus­
druck kommen. Wir fühlen uns in dieser Zeit in um so größerm 
Umfang dafür verantwortlich, und machen auch allen unsern 
Funktionären zur Pflicht, bei jeder sich bietenden Gelegen­
heit die Kameraden darauf hinzuweisen, daß es in ihrem eigen-

liWW-VMMMuL
E. <Ä. m. b. H. SWS! 

cmvfieyli sich d.illcichsbonuer- 
Kamcradcn zurDcckung Ihres 
Bedarf«» im Haushalt 

Großbäckerei, Lebensmittel,

Damen-Konfektion 
Modewaren sZ8v

Rerhtssthutz
Recht häufig tritt an die einzelnen Kreisvorstände seitens 

der Kameraden das Ersuchen um Gewährung von Rechts­
schutz in Fällen, wo eine eventuelle Strafbarkeit des einzelnen 
in Betracht kommt, heran. Hieraus ergibt sich, daß die Kame­
raden, und hierbei muß man gerade in erster Linie von den 
jüngern sprechen, über den Umfang des ihnen zustehenden Rechts­
schutzes absolut nicht unterrichtet sind. Die Kame­
raden müssen sich ein für allemal darüber klar sein, daß sie sich 
mit dem Kleben der Unterstützungsmarke in Höhe von 30 Pf. 
nicht etwa in jedem Fall einen Anspruch auf Rechtsschutz ge­
sichert haben.

Wir dürfen bei allen unsern Handlungen, welche uns in 
irgendeine Berührung mit den Gerichten bringen könnten, n i e 
die Einstellung unsrer heutigen Justiz gegenüber unsern Reichs- 
bannerkameraden — die fast genau wie die Kommunisten — keine 
objektive Behandlung erfahren, vergessen. AIs leider nicht 
einzig dastehenden Fall möchten wir folgender, Beispiel nochmals 
anführen, aus dem am besten hervorgeht, welche Folgen aus dem 
Auftreten der Kameraden entstehen können.

In der Zeit, als sich ein großer Teil unsrer Kameraden 
in der Angelegenheit der Fürstenabfindung stark betätigte, wurden 
in einem Berliner Vorort die Glocken einer Kirche eingewrihl. 
Ein Kamerad von uns, dessen dienstliche Betätigung auf einem 
andern Gebiet lag, hat es sich nicht nehmen lassen, wie so vieles 
andre Publikum, sich der bei dieser Gelegenheit angesammelten 
Menschenmenge, welche auch vielleicht infolge der Teilnahme ver­
schiedener Stahlhelm- und Hakenkreuz-Organisationen vorhanden 
war, anzuschließen, um sich den Vorgang anzuschauen. Hierbei 
ist eS nun aus unbekannten Gründen zu einer Rauferei gekommen.

Die Frage, ob unser Kamerad sich hierbei aktiv betätigt hat, 
ist dabei noch nicht einmal genau festgestellt. Jedenfalls be­
fand er sich noch bei der vor dem Polizeirevier anwesenden 
Menschenansammlung, und da er auch unser Bundesabzeichen trug, 
nahm einer der Hakenkreuz-Jünglinge Veranlassung zu behaup­
ten, daß unser Kamerad sich tätlich an der Rauferei beteiligt 
habe. Die Folge davon war eine Anzeige wegen Landfriedens­
bruchs usw. Nach dem Strafgesetzbuch stehen hierauf ungeheure 
Strafen Zur Unterstützung der Anklage waren von der Gegen­
seite 13 Zeugen aufgeboten, und zwar zum großen Teil im ge­
setzten Alter, so daß die Situation für unsern Kameraden in 
der Tal nicht sehr rosig aussah. Lediglich dem Umstand, daß von 
diesen ganzen Zeugen alle bis auf einen vor Gericht umgefallen 
sind, hat er es zu verdanken, daß er nur eine Gefängnis­
strafe von drei Monaten erhielt. Allerdings ist ihm 
großmütigerweise eine Bewährungsfrist von 8 Jahren zugestqn- 

Jeder Deutscher

Republikaner!

Leon Zvel
Ansbach

ikeistungssähigstesHaus in

jlen Interesse liegt, sich nicht zu Handlungen hinreihen zu lasse , 
wofür ihnen unsre Organisation keinen Rechtsschutz zuteil werde 
lassen kann. .

Wir wissen, daß uirsre Kameraden befähigt genug n"'' 
unsern Gegnern mit geistigen Waffen entgegenzutreten. Könne 
diese nur mit Beschimpfungen und Ausfällen gegen unsre eepuvl« 
konische Stqatsform sowie die republikanischen Hohettszciche 
kämpfen, so lasse man sie nicht aus den Augen, sondern dum 
den nächsten Polizeibeamten, möglichst noch unter Ermittlung 
weiterer Zeugen, feststellen, uni gegen sie ein Strafverfahren 
einleiten zu lassen. — ___________

Nie »er SwWelm iet»e MsliedrkMhl.tarnt'
Mit dem Brustton der Ueberzeugung verkündet stets dec 

Stahlhelm in seinen« Bundesorgan und in Versammlungen: ,--e>e 
Stahlhelm ist die stärkste Organisation der Frontsoldaten; w 
haben über eine Million Mitglieder." Jawohl, der Stahlhelm h« 
recht, aber nur auf dem Papier steht die Million. Der Kreissuyr 
Hehne des Stahlhelms der Ortsgruppe Offenbach a. M. luff 
das Geheimnis. In einem Rundschreiben teilt er das Folgende nn -

„Ich weise wiederholt daraus hin, daß es Austri t t -- 
erklär ungen aus dem Bunde nicht gibt. Ein solches -v 
halten wird als Wortbruch gewertet und zieht unweigerlich ffu 
schluß aus dem Bunde nach sich. Der Bund berücksichtigt ledigt w 
Gesuche um Erteilung des Abschieds, sofern dieselben hinreich 
begründet und die Gesuchsteller ihren Bundespflichten naw 
gekommen sind."

Man muß dem Herrn Kreisführer wirklich dankbar sein so 
diese Offenheit. Also danach gibt es keine Austrittserklärung aus 
dem Bunde des Stahlhelms, sondern nur einen Abschied, -"a 
sieht auch daran, daß der Stahlhelm gar so manches deS att 
kaiserlichen Heeres übernommen hat. Austritt wird alsWortvr 
gewertet und zieht Ausschluß aus dem Bunde nach sich. >ne 
sonderbare Methoden. Wenn also ein Mitglied tiefer in den Sw . 
Helm Einblick gehabt hat und es mit seinem Gewissen nicht mem 
vereinbaren kann, einer solchen Organisation anzugehören, oa 
ist er nach Ansicht des Stahlhelms „wortbrüchig". Woraus zu ec 
sehen ist, daß dem Stahlhelm kein Mittel zu schlecht ist, um kunl 
sich die Mitgliederzahl hochzuhalten. Gesellschaftliche Aechtung i 
ja ein beliebtes Mittel in diesen Kreisen. Siehe Beispiel des H?r. 
v. Treskow, Mitglied des Jungdeutschen Ordens, der unter -v 
wissen des derzeitigen ReichSinnenministers Herrn v. Keudell g 
sellschaftlich bohkottiert wurde. Man wirft der Linken so ge 
Terror vor. Wo aber der Terror in Reinkultur blüht, beweist o 
Rundschreihen des Stahlhelmführers Hehne. Man weiß „ 
man von der Mitgliederzahl des Stahlhelms zu halten hat. W n 
nicht alle Zeichen trügen, ist die Zahl der „Verabschiedeten - 
Stahlhelms wesentlich größer als die Zahl der aktiven Mitguev^

M
L.D. Steine« --»!

odewaren — Konfektion

„Deutsches Haus"
Gcwerkichn/isocrtehi.------ Inh.: Joses Rallhel

Hält sich bestens empfohlen zgW

Trittst »» 
Koke« Löwenbräu!

Spez. Wtnoraaen

,, V r I » le

rst «Ilrk
Herren- un- Knaben Konfektion!

Beruf-stlerduttg, Hosen und Wlndsacten 
Größte Auswahl — Billigste Preise' 5375

Bekleidungshaus zum Matrosen Konfektion / eig. Erzeugnisse IManier-aden!
Kauft bei den Inserenten 
des Reichsbanners!

s. Aliwlut, Ä^'stet» gui UN» billig -Mpx
Herren u. »naben - Anzüge — Mäntel — Wind­

sacken — Hose» — Breeches — Herren-Artikel

'I ...„
Vie Iggesreitung aller lkepudlikaner 
vrucksachen für vereine und private L

Sie MnlW BoMrlWe WreM
i st eure Presse, darum 

-gebürt si e in jedes Haus: mn

Inssrat« aus Uvin Kau Odsnkavv»*»

Wer ii> lie WerWii Mae M
aZiengvirn, ttvppen, , Sa»
«Ne Sportbekleidnng / °

'>:!8l Evn»
rinn- sich aus bei -------- —

München 
verkschastShau» M

«-«»preise.

5403

K4l« S4l7

AuSttihrung von figürlichen Bronze», Bugen, 
Plalcitcii und Medaillen, Relief-. Gedenk- und 
Echristtafctti Feinguß sür alle Berufszweige

S411/S4W

Kameraden, kautt nickt 
bei kuern OeZnern

Geschäftsstelle: München. Bltheimereck IS 
Telephon 552Z4-Z7

in Edel- und Uncdelmciall — Industrieguß in 
allen Legierungen.

. Mäßige Preise.

Führendes Organ der
Sozialdemokratischen Partei Südbayerns

Reichsbanner-Bundestracht
Beichsdanncrjoppen aus prima Schwarzwälder Loden 
«ganz gesüit.i, prima solide Berardeiiung. Preist. IS.ll« 
u. 22.00 Mk Breeches-Hosen aus i». Reiikord u.Loden

Hermaim Maas.Mitnchen, Hans Sachs Str i, q,
Lieferant für deu Gau Obcroaycrn-Schwabcn. Stofs- 
vcrfaud auch nach ausw. Muster scdcrzeit zur Verftigung.l

taun Ledertrachtenhoie», Trachtenhosen, Joppen, 
Bergschnhe, Wadelstrüinpse und c" ------„

bei Gunetsreiner.
Jeder Reichsbannerkamerad r

Gunetsreiner,
Peftalozzistr. 40/42. — Gewerkschaft »Haus 

Qualitätsware. «»«»preise.

lluun- unä k1etallzl«0er«l 5W4
Lengstr. 1/ORg. Reelle Bedi^nün'g.'"-

Alle Stempel 
Emaille-Schilder 
M essin- -Türschilder 
Stempel-Bock

München, Sendlinger Slr K4 
Poslpcrsand, billigste Preise

p Geposslv im Kampf» für die 
Republik und energische Ver­
treterin der Interessen aller 
Hand- und Kopfarbeiter der

Münchener 
und südbayerisch«» werk­
tätigen Äevölkrrung ist die 
im 41. Jahre erscheinende 
Zeitung, die Münchener

Schachspiele 
un- bretter 
IN allen Ausführungen 

Billig st «Preise! 

l. NM, NIMM 
SM neben M. R. St.

Kolosseum-Sierhalle
Telephon 288VS z»l8

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden
Täglich bei schöner Witterung « r » S « ktnnravt«!

Ansschank von ss. Spatenbier 
Güt« Mich-. Zivil, Preise

Karl Hundeshagen. »Ml wsir
Inh lirwln <>ol«lal«ln 

Pfersee 
klN kditii- hilll lifpdiiM Anst 

Weiss-, Wol« u. Strim-swaren

MWMl MMoWW
Tel.SMU, Pestalozzistr. 4N-42. Tel. SOS«

«orzügliche bürgerl. Küche, eigene Ha«»- 
jchlächteret, ss. 8Sn»e»brän-«nsscha»k

Verkehrsl okal aller Republikaner
K. GottschaU E2

l. SeiWW
Sendlinger Str iS S4vr

Reichsbanner -Mützen
auch nach auswärts

klKk VIIIItM
Zigarren-5lio»I Z 

«-»erkschaftshans Z 
empfiehlt alle gangbarenSort. 
Zigarren, Zigaretten, Kau-, 

Rauch- und Schnupftabak.

Bauhütte Schwaben 
(^) und Neuburg G m. b ß 

________Augsburg.

MSWWk
ist das Organ aller Republikaner 
von Augsburg und Schwaben und 

d Neuburg 84vs

S. Rabenberger, Felberstraße 1Z
Herren- und Damen-Konfckiion, Schulswarcn 

Schnittwaren, Windsackcn, Sporlartikcl l>4kX> 
t monatliche Teilzahl Ein Drittel Anzahlung

r 
r 
4 
r 
r 
4 
b

r 
r 
r 
r 
r

-4
4
4

s. Guttmau« Uk»; 
? Nsximilisn5trsSe v 5--, 

» W M »M« M M BW

UwMMIlIl!lOWII.IlW,
G. m. b. H.

Reichsbannerleute decken ihren Bcdars 
nicht nur an Rauchwaren, sondern auch 

für die Familie im Konsumverein.
20 Warenverteilungsstellen 

mit grotzerDampfbäkkerei und Konditorei 
sind Eigentum des Konsumvereins.

v. x. «.-Zentrale ß
Odstmar« eicph°n ^
I».Ii.«l.-Fahrr«d-r 
U.U.lV.-Motorräder guiftl-

Brauerei Alex Stotter A G
Fernsprecher Br. Iitt> 

Prima Helle Exporibiere 
Prima Helle und duitlle Lagerbier^. 

GefellschastSbrii«, Gaststätte «. Saalba« 
.Zu -en -rot Könisen, 

Jakoberftratzc v 2» - Fernsprech^ 
cmpfiehltihre schönen, ganz der Neuzeit entspreche - 
Lokalitäten mit gemütlichen Vereinszimmern 
Saal mit Sitzgelegenheit für 460 Personen. 
5,40? Ergebenst ladet ein K. Bergwuou—

rvivpl»»-» los> ö4lu

»Wk li.WWl

Mtorta- 
iMchalM

llberlegt kuck!

keicksbsnnerlcsmerscten! vie Lemeinvkittscksft
frsxt Lure grauen, vo 8ie clen Linksuk 6er Redens- seicli8ten gelöst. venn strenx nsck 6em Qrun6s»tre xeksnclell vir6: PUir I«»

- - d KvNLUM-Verein 5enc»ins-b1uncken


